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Regelung thue aber dringend Noth. Ich werde mir 
erlauben in der 2. Leſung eine darauf bezügliche Reſo⸗ 
lution vorzuſchlagen. Abg. Thilenius, wie der 
Vorredner ein Gegner des Conceſſionsweſens, bittet um 
Ablehnung der Vorlage, da es praktiſcher ſei, die Sache 
bis zur allgemeinen Regelung zu vertagen. Abg. 
Grumbrecht ſchließt fic) dieſer Meinung an, obwohl ei 
ein eutſchiedener Anhänger des Conceſſionsweſens fei, 
es ſei mindeſtens bedenklich, wie der Geſetzentwurf es 
verlange, das Apotheken⸗Conceſſionsweſen ſo aus⸗ 
ſchließlich in die Häude des Oberpräſidenten zu legen. 
— Dr Schneegans: Es beſtehen zwei Standpunkte 
in dieſer Frage, der des 1 und der des 
Bundesraths. Ich ſtelle mich vor Allem auf meinen 
Standpunkt, auf den von Elſaß⸗Lothringen und begrüße 
den e e mit Freude. Ob das Reich ein Inter⸗ 
elle habe. die Regelung des ganzen Apothekerweſens 
herbeigeführt zu ſehen, das möge dahin geftellt fein, 
jedenfalls ſei ſie für Elſaß⸗Lothringen nothwendig. Herr 
Grumbrecht ſagt mit Unrecht, Elſaß⸗Lotbringen kann 
noch warten, es preſſirt nicht ſo ſehr. Dagegen muß 
ich Proteſt einlegen. Wie Pilze wachſen jetzt die 
Apotheken aus der Erde und was ſind das für Apotheken. 
Es geſchehen dort Dinge, die uns die Annahme des 
Geſetzes durch den Reichstag dringend wünſchenswerth 
machen. Wir können uns alſo nicht gedulden, wir 
müſſen aus dieſem Proviſorium herauskommen. Deshalb 
bitte ich den Geſetzentwurf anzunehmen. (Bravo.) — 
Hierauf wird die erſte Berathung geſchloſſen, die Ver⸗ 
weiſung an eine Commiſſion abgelehnt und auch die 
zweite Berathung ohne Discuſſion erledigt. 

Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte 
Berathung des Geſetzentwurfs für Elſaß⸗Lothringen, 
betr. Abänderungen des Geſetzes über die Weinſteuer 
vom 20. März 1873. — Namens des Bundesraths 
wird das Geſetz durch den Geh.⸗Rath uber 
empfohlen. — Abg. Grad verlieft unter großer Unauf⸗ 
merkſamkeit des Hauſes eine längere Rede, die aber auf 
der Tribüne faft unverſtändlich bleibt. Die angeblichen 
Verbeſſerungen der Vorlage entſprechen nach ſeiner 
Anſicht nicht den Wünſchen der Bevölkerung, auch fei 
dieſelbe nm ihre Meinung nie gefragt worden. — 
Abg. North: Darüber ti man einig geworden, daß 
die Weinftener als eine Circulationsſteuer aufgehoben 
und durch eine andere erſetzt werden ſoll, nur in Betreff 
der Mittel, durch welche ſie erſetzt werden ſolle, ſei eine 
Einigkeit nicht das ne en geweſen. Nach ſeiner 
Meinung könne man die Regelung dieſer Angelegen⸗ 
heit dem Landesausſchuß überlaſſen, welcher ſich 
zwei Jahren mit dieſer ie beſchäftige. Hi 
wird die erſte Berathung geſchloſſen und die Vorlage 
der Commiſſion für den Etat von Elſaß⸗Lothringen 
überwieſen. ur N Y 

Es folgen mündliche Berichte ber Wahlpräfungs⸗ 
commiſſion. Nach ihren Anträgen werden die 
Wahlen der Abgg. v. Kozlowski, Witte. Blum, Bode, 
Schmidt (Stettin), Schlomka, Löwe, Richter (Meißen), 
ten Doornkagt⸗Koolmaun, Genſel und Graf Eulenburg 
für giltig erklärt. 

Bezüglich der Wahl des Abg. Hall im 5. Schles⸗ 
wig⸗Holſtein'ſchen Wahlkreiſe wird behauptet, dieſelbe 
ſei durch angedrohte Eutlaſſung von Arbeitern, die nicht 
für Hall ſtimmen würden, ſowie durch unbefugte Auf⸗ 
löſung von Wahlverſammlungen beeinflußt worden; der 
Reichstag beſchließt, den gegen die Wahl erhobenen 
Proteft dem Reichskanzler zur Unterſuchung zu über⸗ 
weiſen. — Bei der Wahl des Abg. Thilenius iſt 
die Wahlurne nicht ſofort nach Schluß der Abſtimmung 
gebffaet, ſondern die Ermittelung des Wahlreſultats 
erſt einige Stunden ſpäter vorgenommen worden. Der 
Reichstag beſchließt, den Reichskanzler zu erſuchen, 
eine Rüge des ungeſetzlichen Verfahrens des Wahlvor⸗ 
ſtehers zu veraulaſſen. — Das Gleiche wird beſchloſſen 
in Betreff der Wahl des Abg. Eyſoldt im 8. ſächſiſchen 
Wahlkreiſe. ; 

Ebenſo wird mit einer Beſchwerde gegen die Wahl 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 
London, 11, April. Auf heute ijt ein 
CabinetSrath auberaumt. Die „Times“ erörtert 
die möglichen Folgen der Ablehnung der 
ies Forderungen durch die Türkei und glaubt 
das chlimmſte befürchten zu müſſen, 
wenn dic Streitfrage lediglich eine ruſſiſch⸗türkiſche 
bleibe. Als einzige Hoffnung auf das Aufgeben 
oder die Verſchiebung der kriegeriſchen Politik 
müſſe der Einfluß anderer, beſonders continentaler 
Mächte auf die ruſſiſche Regierung betrachtet 
werden. 

Petersburg, 11. April. Die Situation 
wird acut. Regierungs Mittheilungen aus 
Konſtantinopel bezeichnen die türkiſche Regierung 
als den Forderungen Montenegro's beſtimmt 
widerſtrebend, ſo daß dieſe Vorfrage der 
n eine ernjte Wendung nimmt. 
; ie Pforte will ſich hierbei auf das Parlament 
tützen. 

Konſtantinopel, 11. April. Die Depu⸗ 
tirtenfammer lehnte mit 65 gegen 18 Stimmen 
jede Ge — 2 an Montenegro ab. Der 
Beſchluß wird in politiſchen Kreiſen als ein die 
Situation fehr trübender angeſehen. 


Rom, 10. April. Die Polizei verhaftete am 
Sonntag in Pontemolle bei Rom 18 Mitglieder 
der Internationalen, welche im Begriff waren, ſich 
u einem Haufen zuſammen zu ſchließen. Der 

rupp in der Provinz Benevento hat fid in zwei 
Haufen getheilt, der eine derſelben unter Führung 
eines gewiſſen Cafiero, iſt in den Flecken Letino 
bei Piedemonte eingedrungen, hat das Gemeinde⸗ 
haus beſetzt und das Archiv angezündet. Der 
„Opinione“ zufolge wäre dieſer Haufen zerſprengt 
worden, mehrere Perſonen, darunter der Anführer 
Gafiero, wären verhaftet und viele Waffen weg⸗ 
genommen. 

Peterburg, 10. April. Eine Antwort der 
Pforte auf die Mittheilung des Protokolls liegt 
bid jetzt hier nicht vor. Die hieſige Regierung hat 
bekanntlich den 13. d. als den Termin fixirt, bis 

zu welchem die Pforte ño über die Abfendung, 
eines außerordentlichen Botſchafters entſchieden 
aben muß. Wenn die Entſendung eines türkiſchen 
1 finden follte, fo dürfte, wie die 
Correſpondenz „Agence Ruſſe“ hervorhebt, dies 
noch nicht in dem einen oder anderen Sinne 
egcomptirt werden, da Alles von den Entſchließungen 
abhängt, deren Träger dieſer Abgeordnete iſt. 
Jedenfalls wird Rußland, nachdem es in ſeinen 
Zugeſtändniſſen bis an die äußerſte Grenze ge: 
gangen iſt, auch nicht einen Schritt mehr zurück⸗ 
weichen 1 ; 
Konſtantinopel, 10. April. Die Pforte 
hat heute das bereits ſignaliſirte Circular allen 
ihren auswärtigen Vertretungen telegraphiſch zu⸗ 
gehen laſſen, und es ſollte den hieſigen Geſchäfts⸗ 
trägern der auswärtigen Mächte heute Abend von 
demſelben Kenntniß gegeben werden. Ueber den 
—.— deſſelben liegen irgend welche authentiſche 
ittheilungen noch nicht vor, doch verlautet, daß 
die Pforte, ohne das Protokoll im Ganzen abzu⸗ 
lehnen, doch diejenigen Punkte des Protokolls 
zurückweiſt, welche eine fremde Einmiſchung in die 


inneren Angelegenheiten der Türkei in ſich faſſen. des Abg. Harnier im 4. Wahlkreiſe des Reg.⸗Bezirks 
Die Pforte fol ferner namentlich betonen, daß | Raffel A: nachdem Abg. Webrenvfendip 
ihre ünſche auf Erhaltung des Friedens ges nachdrücklich darauf aufmerkſam gemacht hat, wie 


gravirender Natur die Uebergriffe des Landraths des 
betreffenden Kreiſes geweſen ſeien; er habe als Candidat 
zur Reichstagswahl ſeine eigenen Wahlzettel herumge⸗ 
tragen oder durch feine Gensdarmen colportiren laſſen, 
während Graf Eulenburg, der Miniſter des Innern, 
durch ein beſonderes Circular den Beamten feines 
Reſſorts Neutralität empfohlen und ſo ſeine Autorität 
ewahrt habe. Darauf wird noch ein Zuſatzantrag des 
Abg. v. Bernuth, dem Reichstage von den Rejultaten 
der im 4. Kaſſeler Wahlbezirk gemachten Erhebungen 
ſeiner Zeit Kenntniß zu geben, angenommen. 

In Betreff der Wahl des Abg. v. Beugbem im 
1. Wahlkreiſe des Regierungsbezirks Coblenz wird fol⸗ 
gender Beſchluß gefaßt; » 

„Die Wahlakten dem Reichskanzler mitzutheilen, 
um Unterſuchung und event. geeignete Rüge der Unge⸗ 
hörigkeiten, die nach vorgebrachten Beſchwerden in den 
Gemeinden Erda, Waldgirmes und Naupheim durch 
Zulaſſung von Kindern und anderen Unberechtigten zur 

bgabe von Wahlzetteln vorgekommen ſein ſollen, zu 


richtet ſeien und daß ſie bereit ſei, die Reformen 
auszuführen. Auch wäre die Pforte geneigt, einen 
Delegirten nach Petersburg zu entſenden und 
würde auch ihrerſeits abrüſten, wenn Rußland 
gleichzeitig zur Abrüſtung bereit ſei. Außerdem 
werden die Mächte aufgefordert, ihren Einfluß auf 
Montenegro geltend zu machen, damit ſich daſſelbe 
in Bezug auf die Friedensverhandlungen verſöhn⸗ 


licher zeige. 
Reichstag. 
é 17. Sitzung vom 10. April. s 

In der Hofloge ift der Kaiſer von Brafilien mit 
mehreren Begleitern auweſend. 

r enftand der Tagesordnung ift: Erſte und 
weite Berathung des Geſetzentwurfs für Elſaß⸗ 
n. betr. die Einrichtung von Apotheken. 


Derſelbe lautet: „§ 1. Die Errichtung einer Apotheke 


| 8 bis auf weiteres nur nach vorgängiger ſchriftlicher] veranlaſſen.“ 
A Fa Oberpräſidenten geftattet. § 2. Wer Nächſte Sitzung: Mittwoch. 
ohne dieſe Genehmigung ($ 1) eine Apotheke errichtet 


oder den Betrieb einer ohne die erforderliche Genehmi⸗ 
gung errichteten Apotheke übernimmt oder fortſetzt, wird 
mit Geldſtrafe bis zu 300 K. und im Unvermögensfalle 
mit Haft beſtraft. Gleichzeitig kann die betreffende 
Apotheke von der Polizeibehörde geſchloſſen werden.“ — 
Unterſtaatsſecretär Herzog leitet die Debatte mit einem 
Vortrage ein, in welchem er auf die Nothwendigkeit 
der geſetzlichen * der Apothekenfrage im Reichs⸗ 
lande binweift. Der vorliegende Entwurf fei aus dem 
Landesausſchuſſe felbft hervorgegangen und daher um 
fo mehr zur Annahme zu empfehlen. — Abg. 
Guerbex beklagt den proviſoriſchen Charakter 
Geſetzes und ſpricht ferner die Befürch⸗ 
tung Jaus, daß den elſaß⸗lothringiſchen Apothekern 
— die Concurreng des Auslandes ſchwere Schädi⸗ 
gungen bereitet werden möchten. Auch die Verleitun 

zum Liefern minder guter Medicamente werde dur 

dieſe Concurrenz geſteige t. — Abg. Löwe erkennt die 
Befürchtungen des Vorredners als zum Theil berechtigt 
an. indeſſen müſſe endlich einmal etwas zur Regelung 
dieſer Materie geſchehen, um aus dem Zuſtaude ber 
bisherigen Unſicherheit heraus zu kommen. Wenn wir 


ey Banzig, 11. April, 

Wir empfangen heute eine Nachricht, die wenig 
erfreulich ¡ft und welche die Gegner des Schuß: 
zolls zu erneuter und verſtärkter Thätigkeit an⸗ 
ſpornen muß, wenn ſie nicht ihren rührigen Wider⸗ 
ſachern das Feld für lange Zeit räumen wollen. 
Der bekannte Antrag Löwe, welcher eine 
Wiederherſtellung des am 1. Januar d. J. 
weggefallenen Eiſenzolles im Betrage von 
75 i. pro Centner bezweckt, jedoch, um die Land⸗ 
wirthe zu gewinnen, mit der Maßgabe, daß die 
zur Herſtellung von Locomobilen und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen erforderlichen Materialien 
und Maſchinentheile zollfrei aus dem Auslande 
bezogen werden dürfen, iſt Gegenſtand der Be⸗ 
rathung im preußiſchen Staatsminiſterium 
geweſen. Daſſelbe hat beſchloſſen, ihn 
aus eigener Initiative im Bundesrathe 

einzubringen. Auch im Bundesrath ſoll 
darauf rechnen könnten, im nächſten Jahre die Angelegenheit bereits behandelt ſein und 
wirklich eine Apotbekenordnung als Ergänzung zu der Löwe ſche Antrag im Princip Zus 
erhalten, ſo ſei das Nothgeſetz heute entbehrlich. Die ſtimmung gefunden haben. Wenn die preußiſche 


wird durch kaiſerliche Verordnung außer Kraft 
geſetzt, ſobald die in anderen Ländern beſtehende 
Begünſtigung der Ausfuhr durch thatſächliche Aus⸗ 
fuhrprämien in Wegfall gekommen ſein wird.“ 
Wir ſind nicht völlig unterrichtet darüber, ob in 
dem im Bundesrath zu erwartenden Geſetzentwurfe 
dies Amendement mitaufgenommen wird. In 
dieſem Falle würde der Entwurf die vorjährige 
Retorſionsvorlage unter Beſchränkung derſelben 
auf Eiſen im Princip wiederholen. 


tretung der Intereſſen der Conſumenten iſt viel 


Lie steigenden 


Heute iſt die Gefahr größer als damals; nur 


den induſtriellen Bezirken des Südens 
und Weſtens teibutpf 1 
Wir legen den Vorſtänden der Corporationen, 


Regierung oder der Bundesrath den Eingangszoll 
von 75 Pf. auf beſtimmte Eiſenfabrikate überhaupt 
acceptiren wollten, fo. war es allerdings der 
Stellung der Regierungen entſprechender, dieſen 
Antrag nicht aus dem Reichstage kommen de 
laſſen, ſondern ihn ſelbſt einzubringen; denn jede 
Regierung ſoll Initiative haben und ſich in wich⸗ 
tigen Fragen nicht führen laſſen, ſondern die 
Führung ſelbſt übernehmen. Aber im vorliegen⸗ 
den Falle iſt dies keineswegs geſchehen; man hat 
vielmehr abgewartet, bis jener Antrag aus der 
Mitte des Reichstags geſtellt wurde, und mit 
Recht iſt dieſe Haltung der Regierungen dahin 
aufgefaßt worden, als ob dieſelben den Antrag 
bekämpften. Unter dieſen Umſtänden muß die Nach⸗ 
richt von der oben erwähnten Entſchließung der 
preußiſchen Regierung einigermaßen überraſchend 
kommen. — Uebrigens hat bekanntlich der Abg. 
Stumm zu dem Löwe'ſchen Antrage ein Amende- 
ment geſtellt, nach welchem der Beſtimmung: „Das 
gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 1. Mai 1877 in 
Wirkſamkeit“ hinzugefügt werden ſoll: „Daſſelbe 


beehre 0 mich ergebenſt zu benachrichtigen, daß 
mein Geſundheitszuſtand mich leider nöthigt, meine 
amtliche Thätigkeit auf einige Zeit zu unter⸗ 
brechen, und daß während meiner Beurlaubung 
der Herr Staatsminiſter Delbrück mich mit 
Genehmigung Sr. Majeſtät des Kaiſers vertreten 
wird.“ Durch ein derartiges Arrangement wird 
allerdings die Frage nicht erſchöpft, ob die Streif⸗ 
lichter, welche die jüngſte Kriſe auf den Abſchnitt 
der Reichsverfaſſung über das Präſidium geworfen 
hat, nicht den Anlaß geben ſollten, die klar vor 
Augen liegende Lücke auszufüllen. 

Die nationalliberale Fraction des Reichs⸗ 
tags trat geſtern zu einer Beſprechung zuſammen, 
in welcher ſelbſtverſtändlich die Vorkommniſſe der 
a ar Wochen zur Erörterung kamen. Man war 
indeß allgemein der Anſicht, daß die thatſächliche 
Löſung der Kriſe abgewartet werden müſſe, bevor 
man ſich über die eigentliche Bedeutung derſelben 
eine feſte Anſicht bilden, geſchweige denn ent⸗ 
ſprechende Beſchlüſſe faſſen könne. 

Die Herren von der vorgeſtrigen Börſen⸗ 
verſammlung in Bremen haben ſich eine ſolche 
Zurückhaltung nicht auferlegt. Sie verlangen 
vom Reichstag, daß derſelbe den Kanzler auf 
ſeinem Poſten feſthalten ſolle. Es hieß aber An⸗ 
fangs ganz beſtimmt, daß der Geſundheitszuſtand 
des Fürſten ein ſolcher ſei, daß dieſer auf ſeinem 
Poſten unmöglich länger ohne Gefährdung aus⸗ 
halten könne, und da wäre es ja auch für Alle, 
welche den Rücktritt des Kanzlers tief bedauern 
würden, eine Grauſamkeit geweſen, om zurückzu⸗ 
halten und die immenſe Kraft aufarbeiten zu 
laſſen, deren wir vielleicht ſpäter noch einmal 
in einem kritiſcheren Augenblicke viel nothwendiger 
bedürfen können. Die Herren Bremenſer verlangen 
„die vertrauensvolle und rückhaltloſe Unterſtützung 
der Politik des Fürſten Bismarck durch den Reichs- 
tag.“ Nun hat der Reichstag dieſe Politik bisher 
ſo nachdrücklich unterſtützt, daß er bei Wahrung 
ſeiner Würde unmöglich weiter gehen kann. Trotz 
ee eee ie q orizonte 
drohend zuſammenziehen, iſt Für ismarck 
von der Volksvertretung auch nicht mit einem 
Worte nach der auswärtigen Politik gefragt 
worden, ſo aufrichtig war man davon überzeugt, 
daß er das Rechte thun werde. Das iſt ein Ver⸗ 


Daß die Sache der Eiſeninduſtriellen fo weit 
gediehen, haben dieſe ihrer unermüdlichen, keine 
Mühe und Koſten ſcheuenden Agitation bei den 
maßgebenden Perſonen, in Verſammlungen und 
in der Preſſe zu verdanken. Die wirkſame Ver⸗ 


ſchwieriger; denn die durch die gewünſchten ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Maßnahmen geſchädigten Conſumenten 
zählen nach Millionen, die meiſt an dem Schaden 
nicht ſo weit participiren, daß der Einzelne ſich an 
einer mühevollen und koſtſpieligen Agitation zu be⸗ 
theiligen Veranlaſſung hätte, während bei den 
wenigen Tauſend Induſtriellen der Vortheil greif⸗ 
bar nahe liegt und die aufgewandten Koſten um 
das 9 überſteigt. Als im Herbſt 1875 

chutzzöllneriſchen Wogen ſchon den 
ihnen geſetzten Damm durchbrechen wollten, da gab 
die in unſerem Blatte angeregte, von 
dem Centralverein Weſtpreußiſcher Land⸗ 
wirthe und dem Vorſteheramte der hieſigen 
Kaufmannſchaft veranſtaltete Verſammlung vom 
25. September 1875 den Anſtoß zu einer Gegen⸗ 
Agitation, welche den begehrlichen Wellen hinrei⸗ 
chenden Widerſtand zu leiſten im Stande war. 


mals zu Theil geworden. Auch in faſt allen in⸗ 
neren Fragen, z. B. in der Kirchenpolitik, hat die 
Volksvertretung der Politik des Kanzlers alle 
sie = aac re deren er zu bebürfen glaubte. 
reilich die Kautſchukparagraphen der * 
Novelle hat der Reichstag abgelehnt; ſoll er vie 
leicht künftig ſolche Pillen, gegen die ſelbſt die 
„Krz.⸗Ztg.“ ſich ſträubte, ohne jede Oppoſition 
herunter ſchlucken? Bleibt die Unterſtützung 
in wirthſchaftlichen Dingen, von de⸗ 
nen in letzter Zeit ſo viel geſprochen 
wurde. Solche Unterſtützung kann der Reichs⸗ 
tag aber doch nur gewähren auf Grund eines 
beſtimmten wirthſchaftlichen 
Wer kennt aber das wirthſchaftliche Programm des 
ürſten Bismarck? Wir glauben Niemand. Der 
eiter ee Politik hat zu allen wirthſchaftlichen 
Maßregeln der letzten drei Luſtren ſeine Ne 
gegeben, und jetzt glauben Alle, welche auf die 
Beſeitigung dieſer Maßregeln hinarbeiten, in 
ihm einen Bundesgenoſſen E finden. Er 
war wenigſtens früher als praktiſcher Landwirth 
ee und jetzt ſetzen die Schutzzöllner ihre 
offnung auf ſeine Aeußerungen. Fürſt Bismarck 
hat im Laufe der letzten Jahre manches treffende 
und geiſtreiche Wort in wirthſchaftlichen Dingen 
eſprochen, z. B. in der Steuer⸗ und Eiſenbahn⸗ 
3 aber daraus ein feſtes Programm auch nur in 
Steuer⸗ und Eiſenbahnangelegenheiten zu ſchmieden, 
wäre eine Kunſt, die ſchwerlich Jemand verſtehen wird. 
Er will nun einen Mann haben, der ſeine geiſt⸗ 
reichen Apergus in ein ausgearbeitetes Bros 
gramm einfügt, das er ſelbſt zu entwerfen nicht 
Luſt oder Zeit hat. Bis dieſer Mann gefunden 
iſt, oder bis der Kanzler ſelbſt ſein ganzes wirth⸗ 
ſchaftliches Programm enthüllt, wird es ſchwerlich 
Jemand im deutſchen Reiche geben, der ſagen 
kann, er könne die wirthſchaftliche Politik des 
Fürſten Bismarck in allen Punkten unterſtützen. 


Deutſchland. 

Berlin, 10. April. Der Entwurf eines 
Geſetzes betr. die Reviſion des Servistarifs 
und der Klaſſeneintheilung der Orte hat 
folgenden Wortlaut: § 1. Der Servistarif tritt 
mit dem 1. April 1878 an die Stelle des durch 
das Geſetz vom 25. Juni 1868, betr. die Quartier⸗ 
leiſtung für die bewaffnete Macht während des 
Friedenszuſtandes feſtgeſtellten Tarifs. § 2. Mit 
demſelben Zeitpunkte tritt die Klaſſeneintheilung 
der Orte an die Stelle der durch das erwähnte 
Geſetz und die wegen deſſen Einführung in Baiern, 
Würtemberg, Baden, Südheſſen und Elſaß⸗ 
Lothringen ergangenen Beſtimmungen, ſowie durch 
die zufolge $ 19 a. a. O. erlaſſenen Anordnungen 
feſtgeſtellten Klaſſeneintheilung. — § 3. Die 
Vorſchrift im § 3, Abſ. 2 des Geſetzes vom 
25. Juni 1868 iſt aufgehoben. Dem Geſetze iſt 
ein vollſtändiger Servis⸗Tarif für alle Chargen 
und zwar für Berlin und für 5 Servißklaſſen in 
3 Abtheilungen: Active Militärs, Militär⸗Beamte, 
Stallung, Geſchäftszimmer, Wache⸗ und Arreſt⸗ 
Lokale, ferner eine ſpecielle Klaſſeneintheilung der 


eine erneute F und energiſche frei⸗ 
händleriſche Agitation kann uns heute 
wiederum von dem Schickſal bewahren, auf 
eine lange Reihe von Jahren abermals 


lichtig zu werden. 


denen bucht die wirthſchaftliche Vertretung der 
verſchiedenen betheiligten Berufszweige obliegt, die 
Inangriffnahme de Agitation dringend an's 
erz. 
ane m Reichstage waren geftern die Bänke 
noch ſchwach beſetzt, im Foyer zeigte ſich ein regeres 
Treiben und ein lebhafterer Antheil, als im 
Sitzungsſaale. Selbſtverſtändlich bewegte ſich alles 
Jubereſſe nur um die Kanzlerfrage. Die Ab⸗ 
geordneten, welche über die Vorgänge unterrichtet 
waren, konnten ihren Collegen mittheilen, daß 
Fürſt Bismarck bleibt, daß er jedoch Urlaub 
nach Belieben erhält. Man wollte geſtern wiſſen, 
daß dieſer Urlaub bis zum 1. September bemeſſen 
werden wird. Dem Reichskanzler iſt der Urlaub 
ſehr zu gönnen, da er wirklich äußerſt een 
ut. Deut oder morgen will er nach Varzin reifen. 
em Reichstage wird höchſt wahrſcheinlich 
ſchon in der heutigen, jedenfalls aber in einer der 
nächſten Sitzungen die officielle Mittheilung von 
der Beurlaubung des Reichskanzlers zugehen. Man 
hat Verzicht darauf ue die Gegenzeichnung, 
von welcher Art. 17 der Reichsverfaſſung handelt, 
auf eine andere Perſon zu übertragen. Damit 
würde die formal⸗juriſtiſche Seite der Frage erledigt 
ſein. Der Reichskanzler behält auch während ſeines 
Urlaubs die Verantwortlichkeit für alle Anord⸗ 
nungen und Verfügungen des Kaiſers, welche durch 
ſeine Gegenzeichnung Giltigkeit erlangen. In 
Bezug auf die ſonſtige Einrichtung der Stellver⸗ 
tretung ſcheint feſtzuſtehen, daß Miniſter Camp⸗ 
hauſen die innere Reichspolitik, ſowie die 
preußiſchen Angelegenheiten in Vertretung des 
ürſten Bismarck zu führen haben wird. That⸗ 
ächlich wird übrigens das Verhältniß darauf hin⸗ 
auskommen, daß trotz des Fortbeſtehens der for⸗ 
malen Verantwortlichkeit des Reichskanzlers ſein 
Vertreter dem Reichstage als ſelhſtverantwortlich, 
als ee Perſon gegenüberſtehen wird. Die 
auswärtige Politik behält Fürſt Bismarck in letzter 
Hand wohl ganz. 8 k 
Da die Angelegenheit nunmehr in den ein: 
fachen Urlaub hinübergeleitet ift, den der Kanzler 
wiederholt genommen hat, ſo wird auch die Form 
der betreffenden Mittheilung an den Reichstag 
ſchwerlich eine andere ſein, als in früheren Fällen. 
Beiſpielsweiſe erhielt das na des Reichs⸗ 
tags am 17. Mai 1872 folgendes Schreiben des 


Reichskanzlers: „Das Präſidium des Reichstags Militär⸗Etabliſſements, welche außerhalb des 


trauensvotum, wie es igs 70 Staatsmännern je 


Programms.“ 


Orte beigegeben. Es iſt dabei folgendes bemerkt: 


Fe 7% 


= biefen denn auch eine Wagenladung 

N ee e von über 200 Thlen. an ben vierten 
eklagten, Jacob Lebrecht, abgetreten und von demſelben 
heimlich bei Seite g ein. Zur Charakteriſtik 
der Handlungsweiſe des Victor Blum führt die An⸗ 
0 ferner an, daß er bei der gerichtlich angeordneten 
rſteigerung des Waarenlagers nach Eröffnung des 
Co es durch Geldabfindungen die anweſenden Kauf⸗ 
luftigen bewog, vom Mitbieten abzuſtehen, daß er bem: 
ichſt alleiniger Bieter blieb, das ganze Waarenlager 

te und die bisherigen Geſchäfts⸗Inhaber nun den 
Verkauf auf ſeinen Namen fortſetzten. Wenn ſenach, 
wie die Anklage behauptet, die Angeklagten eine Menge 
von Waaren heimlich bei Seite geſchafft hatten, fo 
ußte auch der am 14. Juni 1876 bei Regelung ihrer 
rsſache ihnen zugeſchobenen Manifeſtationseid, in 
welchem ſie verſicherten, daß ſie alles zu ihrem Ver⸗ 


* 


malo Gehörige treu und gewiſſenhaft angegeben und 
¿mi 


248 258 K. erforderlich. Da bie bier noch beſtehende 
ſelbſtſtändige Communalftener nach dem Refultat der 
Einſchätzung nur 181 787 K. A pd fo muß außer der: 
felben noch ein Communalzuſchlag zur Staatd-Klafien- 
ſteuer von 59 pC. erhoben werden. — Auf dem kuriſchen 
gen bat am Sonntag der Eisgang ftattgefunden. 
uch dort ift nunmehr die Binnenſchifffahrt eröffnet. 

.. Darkehmen, 9. April. An dem Bau der neuen 
Eiſenbahnſtrecke In ſterburg⸗Proſtken⸗Lyck ſind 
mit dem eingetretenen Frühling die Erdarbeiten wieder 
in Angriff genommen. Es wird vorläufig an den 
rechts: und linksſeitigen Dämmen bei dem Uebergang 
über das Angerappthal gearbeitet. Die Brücke über 
den Angerappfluß wird über 25 Meter hoch. Die 
Unternehmer dieſer Erdarbeiten, Herren Zimmer und 
Jarchoſchöwictz, ſtellen zum Betriebe ca. 1000 Arbeiter 
ein, mit 2 Locomotiven, 90 Lowries und 600 Kipp⸗ 
und Handkarren, ferner Bergwerks⸗Lowries mit Pferde⸗ 
betrieb zum Ausheben des neuen Flußbettes und zur 
Flußregulirung. 4 

Aus Pommern, 9. April. Bei der am Sonn: 
abend ſtattgehabten Subhaſtation des Etabliſſements 
der Norddeutſchen Papierfabrik in Cöslin wurde daſ⸗ 
ſelbe von dem Fabrikbeſitzer Behrend zum Preiſe von 
355000 &. erſtanden. Der Regierungsaſſeſſor 
v. Pavelt beim Berliner Polizei Präſtdium iſt mit 
der commiſſariſchen Verwaltung des Kreiſes Schlawe 
beauftragt worden. Der dortige Landrath, Graf 
Schwerin, welcher ſich bei den letzten Landtagswahlen 
durch eine wenig geſchickte reactionäre Propaganda aus⸗ 
gezeichnet hatte, A vor Kurzem nach W oct 


worden. 
Vermiſchtes. 


* Dem „Rh. K.“ wird aus Becheln geſchrieben: 
Unfere Einwohnerſchaft ift durch einen geheimnißvollen 
Fund in Aufregung verſetzt. Ein im Walde arbeiten⸗ 
der Junge fand in den „Lahnſteiner Hecken“, unfern 
dem Fußpfade von hier nach Ems, etwa eine Viertel: 
ſtunde von hier, das Skelett eines Menſchen. 
Der Kopf, reſp. der ganz nackte Schädel mit durch⸗ 
löchertem Stirnbein lag beiſeits von den noch in ziem⸗ 


echſe le und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


dirte Staate Auleihe 103,75 Gd., 3% & Preuß iſche 
Staatsſchuldſcheine 92,20 Gd. 3% pk Wefltpr. Pfand⸗ 
briefe, ritterſchaftlich 8250 Gd. 4% do. do. 92,70 
Gd., 4% ph do. do. 101,50 Br., 5 4 Danziger Hypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 99,50 Br., Hk Pommerſche Hype⸗ 
chezeu⸗Pfandbriefe 100,75 Br. ö. Stettiner National⸗ 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 

Das Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft 

@augig, den 11. April 1377. 

Getreide Börſe. Wetter: Sehr ſchön und 
recht warm. Wind: Südoſt. 5 re 

Weizen loco heute wieder ziemlich reichlich zu 
Waſſer zugeführt, fand auch recht rege Kaufluſt dafür, 
und bewilligte man bei einem Umſatz von 1620 Tonnen 
2 l. Yor Tonne, doch find die bezahlten Preiſe weniger 
regelmäßig geweſen und theilweise iſt dabei die bemerkte 
Preiserhöhung auch noch überſchritten. Bezahlt iſt für 
Sommer: 1298 226 &, 131/2, 132. 1238 228, 229, 
23.) & nach Qulität, ruſſiſcher 114/58 ſehr ſtark beſetzt 
180 dl, 119% 225 M, bezogen 127/88 215 M, hell⸗ 


entlich nichts verſchwiegen noch abhanden gebracht 

„ noch durch Andere hätten abhanden bringen 
laſſen, nothwendig ein falſcher ſein. Was endlich die 
dem Iſidor Blum zur Laſt gelegte Wechſelfälſchung 
ift, fo giebt darüber die Anklage Folgendes an: 
Am 15. Mai 1875 kaufte der Zimmermann Lellwitz aus 
Schmieran in dem Geſchäft der Angeklagten für 
12 Thlr. Waaren; er zahlte hierauf 7 Thlr. daar an 
und erſuchte die fehlenden 5 Thlr. ihm zu creditiren. 
Iſidor Blum erklärte ſich dazu bereit, wenn L. ihm über 
den Reſt einen Wechſel ausſtelle, legte demnächſt dem: 
ſelben ein Wechſelblauquett vor, auf welchem L. im 
guten Glauben, daß Blum keinen Mißbrauch damit 
treiben werde. den Acceptvermerk unterichrieb. Statt 
über 15 8, bat Bl. jedoch über 450 K den Wechſel aus: 
geſtellt und begeben. Da L. ſeine Unterſchrift nicht ab⸗ 
leugnen konnte, iſt er denn auch zur Zahlung dieſer Summe 
verurtheilt. Blum behauptet heute, daß Lellwſtz nicht 
über die Waarenforderung, ſondern aus „Gefälligkeit“ 
ihm ein Accept über 450 K. gegeben babe. Im Uebrigen 
behauptet er, nicht Kaufmann im Sinne des Geſetzes, 
zur Haudels mann (Trödler) gemejen zu 

ein, während fein Compagnon ſich garnicht um das 
aft gekümmert, auch fein Jota davon verſtanden 


56 K Gd., unterpolniſcher April⸗Mai 
165 A Br., 162 K Gd. 3 158 A, 
für unterpolniſchen 162 K — Gerſte loco 111, 1168 
große mit 168, 169 M Ye Tonne bezahlt. — Erbſen 
loco ohne Umſatz. Termine Futter: April⸗Mai 135 M 
Br., Regulirungspreis 135 K — Hafer loco ruſſiſcher 
zu 123 dl. due Tonne gekauft. — Spiritus loco mit 
49 Ji. Yer 10 000 Liter pt gehandelt. 


en will. Die andern beiden Angeklagten betheuern lich erhaltenen Kleidungsſti : 
- ( . ungsſtücken ſteckenden Theilen des 7 
ebenfalls 5 me. Ht] Verhaftet: Die] Gerippes. Die heutige nähere Nachſuchung ergab, daß Productenmirkte. 


höchſt wahrſcheinlich ein den beſſeren Ständen ange: 
hörender Kurfremder von Ems hier vor einigen Jahren 
au ganz abgelegener Stelle Hand an das eigene Leben 


Königsberg, 10. April. (v. Portatins & Grothe) 


unperehelichte B. wegen Diebſtahls; die unverehelichte Weizen Ye: 1000 Kilo bochbunter 1318 931.78 


D. wegen Betruges; der Knecht B. wegen Unterſchla⸗ 


3 $ ; : | 131/28 235,25 K. bez., rotber 131% 225,50 dl bez. 
ee En a DA legte. Denn die Kleidung war elegant geweſen; es] — . ya 1000 Kilo inländiſcher 121/28 155, 
— Geſto bien: Dem Kaufmann G. po ſchwarz fand ſich eine Cylinderuhr mit goldener Kette, ein Re: | 1232 157.50 Me bez., April 154 K Br., 152 M Gd. 


volver, in dem noch ein Schuß ſteckte, ein ſogenannter 
Naſenklemmer (Pince-nez), ein Stock u. ſ. w. Die 
Abtrennung des Schädels dürfte erſt ſpäter durch einen 
Fuchs erfolgt ſein. Vielleicht gelingt es, in das Dunkel 
über die Identität ber betreffenden Perſon einiges 
Eu durch die weitere gerichtliche Unterſuchung zu 
ringen. 


Frühjahr 155 4 Br., 153 4 Gd., Mai⸗Juni 155 A 
Br., 153 & Gd. — Gerfte er 1000 Kilo große 
147, 148,50 K. bez., kleine 134,25 K. bez. — Hafer 
der 1000 Kilo loco 120, 128 & bez. — Erbſen yer 
1000 Kilo weiße 135,50 Mi bez., grüne 144,50 4 
bez. — Widen Yr 1000 Kilo 122,25 . bez. — 
Rothe Kleeſaat 75 A bez. — Spiritus ye 10 000 


und weiß geſtreifte ſeidene Betgewänder aus einem in 
derz Synagoge Mattenbuden No. 26 ſtehenden, verſchloſ⸗ 
1 2 Kaſten durch Erbrechen deſſelben. — Vie verehe⸗ 
lichte B. hat die Beſtrafung ihres Ehemannes wegen 
Miß handlung beantragt. — Verloren ein goldener Trau⸗ 


M. B. 
„Dirſchau, 10. April. Seitens der hieſigen 
ſlädtiſchen Behörden wird beabſichtigt, an unſerem Brie 
demnächſt ein Lazareth für epidemiſche Kranke zu 
errichten. Ein Bauplatz iſt für daſſelbe bereits in 
Ausſicht genommen. Das Banproject und die Koſten⸗ 
Auſchläge follen demnächſt feſtgeſetzt werden. 
ee. Sand in Marienwerder unter An⸗ 
wefenbeit der Mitglieder des Magiſtrats und der Schul: 
deputation die feierliche Amtseinführung des Hrn. Dr. 
ölkel aus Danzig als Director der dortigen höheren 
ſchule ſtatt. — Am Tage vorher wurde in 
Marienburg der neue Director der dortigen Land⸗ 
aftsſchule Dr. Kuhnke durch Hrn. Regierungs⸗ 
rath tans Danzig in fein jetziges Amt eingeführt, 
Dem Techniker Werner 11 Petriken im Kreiſe 
Niederung iſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen 


die bereits kurz gemeldete Exploſion erg re Am 
nd die Bewohner 


5 A. Br., A. Gd., Auguſt 58 
4 — 574, . Gd., September 59 K Br., 58%, 


Stettin, 10. April. Weizen Ye April + Mai 
229,00 A, 7 Mais$uni 231,00 A — Roggen e 
April⸗Mai 158,00 K, Ye Mai⸗Juui 156,50 A, De 

Juni⸗Juli 156,50 „ — Rub 100 Kilogr. 7 
April⸗Mai 65,00 A., er Mai⸗Juni 65,00 K., yr 
September⸗October 65,00 A. — Spiritus loco 51,20 
A., 7% April⸗Mai 52,20 K, der Mai⸗Juni 53,20 K, 
ye Juni⸗Juli 54,20 A — Riibjen pr. Herbſt 292.00 K. 
— Petroleum, loco 15,50 — 15,40 . bez., Me ay 
preis 15,40 Wl. — Schmalz, Mac Farlane A. bez. 

Breslau, 10. April. Kleeſamen non nell, 
rother feſt, r 50 Kilogr. 45—52—66—70—76 K, 
weißer unverändert, 43—48—60—68—70 K., boch⸗ 
fein über Notiz. Thymothee offerirt, ye 50 Kilogr. 
22—25 28 & 7 

Berlin, 10. April. Weizen loco Ye 1000 Silos 

amm 205 — 240 & nach Qnalität gefordert, . 
pril — A bezahlt, Ye April⸗Mai 231,00 — 2395 
231,00 & bezahlt, Per ‚Mai: Juni 231,5— 23 5— 
232,00 M bez., Ye Juni⸗Jult 233,00 — 2345 — 253,00 
A bezahlt, ye Juli⸗Auguſt 230,00 —230,5— 230, 0 K. 
bezahlt, u Sept.⸗October 221,00 —222,00— 221,00 & 
bezahlt. — Roggen loco yor 1000 Kilogramm 156 — 
184 &. nach Qualität gef., d April — A bezahlt, Yu 
April⸗Mai 163,00—164,00—163,5 & bez., ye Mai⸗ 
uni 160.5 162,00 — 161,00 K. bezablt, %e Juni⸗ 

li 160,00 161,5 — 160,5 & bezahlt, er Juli⸗ 
Auguſt 159,5 161,00 160,00 K. bezahlt, yer Sep⸗ 
tember⸗October 159,5 — 161,00 — 160,00 . bezahlt. 
— Gerfte loco je 1000 Kilogramm 120—183 A 
nach Qualität gef. — Hafer loce ye 1000 Silo: 
gramm 120—167 A nach Qualität gef. — Erbſer 
foco Ye 1000 Kilogr. Kochwaare 151—186 A nach 
mal., FJutterwaare 135—150 4 nach Qual. bez. 
Weizenmehl ee 100 Kilogr. brutto unverſt. inci. Gad 
No. 0 29,00 —27,00 A, No. 0 und 1 27,00 
bis 26,50 A —. Roggenmehl He 100 Kilogr. unverft 
ind. Sack No. 0 26,00—24,00 A No. 0 n. 1 
23,50 - 22,50 K. Ye April 22,90 & bezahlt, Ye Aprils 
Mai 22,90 & bezablt, ge Mar Juni 22.95 K bez., 


Fenfter und Thüren 
eingedrückt und ört, während unzählige Feuerwerks⸗ 
körper, in Exploſton b f 
Ausichr Deckung des etwa ſich herausſtellenden geführt wurden. D 
| Deficits fol gänzlich Abſtand genommen werden. Die 
t umme foll, wie die „Altpr. 
vorläufig dem Subſtanzkapitalienfonds 
eutnomwen und demſelben in beſſeren Zeiten wieder 
letzt werben. Der Magiſtrat ift in feiner Sitzung am 
Dienſtag Vormittags dieſem Beſchluſſe beigetreten. — 
Der hieſige Turn⸗Verein wird am 22. April ein 
größeres Schanturnen vevanftalten. Zur Theilnabme 
an demſelben find auch die Turn⸗Vereine in Danzig, 
Marienburg, Dirſchau, Tiegenhof und Pr. Stargardt 
en 


Lautenburg, 8. April. Dem „Geſ.“ ſchreibt 

man von hier: Ein Unglück kommt felten allein. Die 
1 Wabrbeit dieſes Sprichwortes mußten neulich zwei 
Männer aus einem Dorfe unſerer Umgegend erfahren. 
Dieſelben wurden beſtohlen und verfolgten die Diede 
über die Grenze nach Polen hinein. Dort nahmen ſie 


aufgetretene 
glücklicher⸗ 


tüv Richard Wagner einen neuen Ausdruck peace. 
anntli 


f am 


9 do te Nußtoblen 44-80 
A (ás Meinten 4 A Be 
20,425 Gd., 20,425 gem. 4% pt Preußiſche Confoli- | M 


a 
Hamburg, 10. April. [Productenmartt} 
igen loco und auf Termine feſt. — Roggen 
loco und auf Termine felt. — en dee April 
ai 1268 228 Br., Gd., er i⸗Auguſt 126 
1000 Kilo 2321, Br., 232 Gb. — Roggen Fe > 
Mai 158 Br., 157 Gd., ye as 1000 
163 Br., 162 Gd. — Hafer ruhig. — Gerfte 
matt. — Rübbl feſt, loco 68, % ai 4 
200K 67. — Spiritus fefter, ye 100 Liter 100 pt He 


Prachtvoll. P 

Amſterdam, 10. April. [Betreibemarft.] 
(Schlußbericht.) Weizen Ye November 319. — Roggen 
ye Mai 198, ye October 200. 

London, 10. April Schluß⸗Courſe.] Con. 
ſols 96%. Gok Italieniſche Rente 7244.  Lonis 
datden 6. 3% Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 378. 
Lombarben -Priorit. neue 9 . 58 Ruſſen de 1841 81%. 
Ruſſen de 1872 81¼½. Silber 53%. Türkische 
Auſeige de 1865 11Y,. oc Türken de 1869 12½. 
PR Vereinigte Staaten Yer 1885 106. 5 Bere 
einigte Staaten 5c funbirte 108%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 56. Oeſterreichiſche Papierrente 63. 6 
ungariſche Schatzbonds 88%. 6A ungariſche Schatz⸗ 
zondg 2. Emiſſion 82%. Spanier 11%. 6% Peruaner 
18 Ruſſen de 1873 83%. — Wechſelnotirungen: 
Berlin 20,61. Hamburg 3 Monat 20,61. Frank 
8 M. 20.61. Pine we + 25,32. Peters⸗ 
urg 28%. — Platzdiscont 

Liverpool, 10. April. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht) Umſatz 5000 Ballen, davon für Speculation 
und Erport 1000 Ballen. — Weichend. Ankünfte 
ſchwach. — Middl. Orleans 6%, middl. amerikaniſche 
6%, fair Dhollerah 5 , new fair Oomra 5%s. 


Al. erent 13.) Am heutigen 
Berlin, 10. April. (F. Sponholz.) Am hen 
Markte ftanden zum Verkauf: 1091 Rinder, 5512 
Schweine, 1076! Kälber, 8672 Hammel. Nachdem an 
den Bahnhöfen ca. 1000 Rinder verkauft waren, war 
der Auftrieb in der Stadt ein ſehr 4 und da 
der Bedarf größer, ſo verlief der Handel heute, nament⸗ 
lich für Prima⸗Waare, die wenig vertreten war, etwas 
angenehmer, auch wurde Alles geräumt. Für Schweine 
und Kälber wurden ebenfalls höhere Preiſe angelegt 
und blieb nur wenig Beſtand. Hammel waren zu ſtark 
aufgetrieben und der Handel enorm ſchlecht, obgleich 
mehrere Tauſend exportirt worden. Die Prei wird 
ſich auf ca 2500 Stück belaufen. Die Preiſe für 
Hammel werden ſich vorläufig auch nicht ändern, wenn 
nicht bald die Sperre für Frankreich aufgehoben wird. 
Rinder 60-51-35 4 Schweine 57—51—45 & 
Kälber 72—63—46 4 Hammel 54—45—36 4. Alles 
Yr 50 Kilogr. Fleiſchgewicht. (Milch⸗Zeitung). 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufabrwaſſer, 11. April. Wind: OSO. 
Gefegelt: Love Bird (SD.), Lietz, London, 
Getreide. 
Ankommend: 1 Logger. 
Thorn, 10. April. Waſſerſtand: 13 Fuß 8 Zoll. 
Wind: SO. Wetter: freundlich. 
Stromab: 
Dobrowolski, Askanas, Plock, Culm, 1 Kahn, 
1975 2%, Roggen. 
Lük, Buſſe, Kutſchaſch, Graudenz, 1 Kahn, 
2000 eine. y : 
Geisler, Kleinadelu. Gordon, Sandomir, Danzig, 1 Kahn, 
2543 Ge. 15 E Weizen. : y 
ig N u. Gordon, Sandomir, Danzig, 1 Kahn, 
2 


Gr 3 E Weizen. ‘ 
Voigt, Kleinadel u. Gordon, Sandomir, Danzig, 1 Kahu, 
2037 Ge, y 


ao 


eizen. 5 3 
Hufe, Kleinadel u. Gordon, Sandomir, Danzig, 1 Kahu, 
‘nt gh e > a ae . Danzig 1 MS A 
er, Fajans. Zawicho anzig, 1 Kahn. 
2403 88. 92 N Weizen. ö : 
Liedt, Fajans, Pulawy, Danzig. 1 Kahn, 
1979 4%. 57 E Weizen. 


Banſe, Fajans, Pulawy, Danzig, 1 Kahn, 
1995 CK. 35 E Weizen. 5 

Seidel, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2357 Sr 1 2 Melaſſe. 

Kurth, 


2755 0 
er ee Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2 


Weizen. - 
Gallert, Krauſe, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2579 Ge. 17 E Weizen. 3 
Majewski, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1785 Ge Weizen. 3 
Kujas, ie Plock, Berlin, 1 Kahn, 
2020 2%. Roggen. y 
Köhler, Oberfeld. Plock, Berlin, 1 Kahn, 
2220 (e. Roggen. : 
Schröder, Wegner, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 


2040 Gr Weizen. 


~ Meteorologifihe Pepeſche vom 10, April. 
Uhr. 


Sarometer. Wind. Wetter. Temp. O. Bergs 


hs ; : q * eifriaft] die Thür der Hütte auf und der volle Rauber einer]: i⸗Juli i⸗ 8 Aberdeen .. . 754.6 NO ſtark Schnee 2,21) 
ehe ot nee = u Der ea pi Früblings-Mondnacht glänzt in das Gemach. König 3 Ye uf. 8 8 Copenhagen . 756.2 889 ſtark bed. 5.0 
richtet werden fol, colportirt, in welcher die Bitte aus⸗ Ludwig bat auf feinem Schloſſe Hohenſchwangen, in} 100 Kilogramm obne Faß 57,00 A bes. — RHI Se | 8 Stockbolm . 764.2 NN mäßig wolkig — 5,8 
ochen iſt, „boch ja, nach Theilung der Provinz unmittelbarer Nähe des „Schwanenſees“, bekanntlich! 100 Kilogramm loco obne Faß 645 4 bezahlt, 80 Haparanda . 764, —  ftille bed. — 9,6 
2 von reußen zu bleiben Bisber ein kleiner Alpenſee, der zu den Anlagen des Schloſſes] yr April 64,00—64,7—64,4 K bezahlt, er April⸗Mal 7 Petersburg . . 760,9, NW  frille heiter — 6,4 
bat Herr v. Horn den Wunsch, aus feiner Stellung zu] HOt — eine ſolche „Hundings Hütte, erbauen 64,00—64,7—64,4 k bez, dee Mai⸗Juni 65,00 —65,2— 1 Mosken . | — . 
ſcheiden, noch gar nicht kundgegeben. — Das Gomite laſſen. Dort wird in der erſten ſchönen Mouduadt | 65,00 A bez., der Juni⸗Juli — K. bez., Ye Sept.⸗October] S [Cork 747,5 DSO friſch wolkig 10,0 
des Burow⸗Denkmals hofft, wie die „K H. Z. mit, vor ihm und einem ganz kleinen Kreis künſtleriſch ane 65,5—66,00 & bez, se October⸗November — M bez. 8 Breſt. 751,5 SW ſchwach bed. 11,0) 
theilt chtlich daſſelbe in bieſen Tagen fo weit gelegter und angeregter Perſönlichkeiten eine Aufführung | — Petroleum raff. ye 100 Kilogramm mit Faß 8 Helder 751,00 ſtille Nebel | 10,6 
bergeſtellt zu ſehen, daß die Enthüllung am 14 d. Mis, des erſten Actes der „Walküre“ ftattfinden, bei welcher] loco 34,00 4 bezahlt, ye April 30,00 A Gd., er 8 Sylt 754.2 friſch wolkig 6,1 
ald am Geburtstage des Verewigten, wird ſtattfinden ein Orcheſter an einer nicht fihtbaren Stelle placirt] April⸗Mai 29.5 A bezahlt, er Mai⸗Juni — 48 Hamburg. . . 752.90 leicht h. bed. 8,61% 
können. : wird. Siegmund und Gieglinde werden von dem bezahlt, Se September + October 315 4 Gd. — 85 Swinemünde. 754,1 N ſchwach h. bed. 5,4 
„ Der ordentliche Profeſſor Dr. Prutz iſt zum Ehepaare Vogl geſungen werden, und wenn q Schluß] Spiritus “ye 100 Liter a 106 pt = 10,006 PR. loco] 8 Neufahrwaſſer 756,3 N leicht Nebel 4.0 
Witalzede der bafelbft eingerichteten Commiſſion für die die Thür aufipringt, wird man in die Mondſchein⸗ obne Faß 53,00 & bezahlt, ab Ebeicher — & bezahlt, S. Memel. . . 758,610 friſch wolkig] 5,40) 
Wiſſenſchaftliche Staatsprüfung der Candidaten des] Früblingsnacht und auf den mondbeglänzten Schwanenfee| Ye April 53,854 3—54,00 &. bezahlt, e April. | S Paris 749,9 WNW leicht en 10,4 
F a an Tre e re er Ne 
: 1 we‘ y Che, uni⸗ 1 Dh Lu f 2% 4 24 5 
a s. April. Nachdem am 7. d. Mts. be⸗ Banziger Sörfe. 55,3 2 Her Sue 56,2—56/5—56,3 M ge x —— Bow ne ood 3 
Tits 1 Dampfer „Orpheus.“ und „Der Preuße“ den Amtliche Rotirangen am 11. April. bez., enter aap „ — vs ale chen. . 752.5 5 io Abed. 120 
F nahen, piel 8 = Fa: U „ 7 Commiffions: gie i e id —— 7 — — * De file bites Tr. 3) 
) e des ormittags unverrichteter Sache nach dem ochbunt + 127-1338 230-240 K. Br. oie en x iger und etterauer „26 —27 A, erlin ai e A 2 e 
Er A : to. . . 2 = = Is 754,8 S leicht heiter 10,6 
n e en de ja . 1 Elo 252-240 & B| 180-250 | Sete 18-200, 4.— Hafer umgrilher 1. 17% A. Bellen. . 884 Seb leigt le 58. 198 
dae bem zur Unterſuchusg der Ghee Bert 1284344 20. K Oro] „bie 150 1 „ aps fehlt, —| 1) Gee umubig. 7 Geegong ming 9 Gee 
lie im friſchen Haff von hier abgeſaudten fiscali- BR 5 26-232 A Br. Weizenmehl Nr. 00 343, —35¼½ K., Nr. O 81% bis gang leicht.) Leichter Nebel, Nachts Regen. 5; Nach: 
LS abgeja l Wo. . . 112-1328 195-215 A Br. 301 N Er : ¡ 6 
den Bugfirbampfer „von Horn, die Fahrt bis Tecutivunad Sart aligns 32%, KA, Nr. I. 274-—28 K, Nr. II. 21½—23 A, mittags ſtarker Eisgang, Abends Regen. ) Than, 
Königäberg in 3% Stunden glücklich zurückeul Aufirungspreie 1268 bunt lieferbar 228 A Nr. III. 18%—19% 4 — Roggenmehl Nr. | Nachmitzags etwas Regen. ) Horizont dunſtig. 
an,, . , . bo 18 A 2 |e eh 
j a auch für Segelſchiffe als eröffnet zu Br ” 8 1 ax 21 co dl Weizen war heute etwas höher. Ro gen gefragt. In Barometer im Norden geftiegen, im Siiben gefallen. 
traten 3) [Rog Py Rah on sae Koh ain Zoos 2 fallen übrigen Artikeln ruhiges Geschäft. Am Mehl-] Eine Zone niedrigen Luftdrucks erſtreckt ſich von Irland 


Inſterburg, 10. April. Die Gumbinner Re⸗ 
ierung gt mit dem Plan um, die Lehrer⸗Gehälter in 
zen Städten Gumbinnen, Inſterburg und Tilfit den 
Orts- und Zeitverhältniſſen angemeſſen zu reguliren. 
Dir Stala, welche unferer Stadt als Norm in Bors 
faz gebracht war, erforderte eine Belaſtung des 

btiihen Etats um 10000 K. In einer am vorigen 
onna bend ſtattgefundenen en zwiſchen Ver: 
freter der Regierung und einer Commiſſion aus 
3 Mogiftratömitgliedern und 3 Mitgliedern der Stadt: 
berorbnetensBerjammlung erklärten die Vertreter der 


Guldind, 162/163 1 Yr 120 V : 
5 “1908 lieferbar 158 A, unter, Pfeife. ſich franco bier Ne 100 


trungspr 
polniſcher 162 K. 
i April⸗Mai 158 . Br., 156 


Lieferung yr 
4 Gd., do. unterpolniſcher 165 K Br., 162 K. Gd. 
1 ye Tonne von 20008 große 1118 


Erbſen loco ye Tonne von 20008 weiße Futter⸗ 
April⸗Mai 136 M. Br. 
egulirungspreis 135 K. 
0 Hafer loco He Tonne von 2000 Z ruff. 123 AM 
daß fie in dem laufenden Jahre außer Stande Spiritus loco ye 10,000 pl Liter 49 A 


Börfen-Depefhen der Danziger Zeitung. 
Die heute füllige Berliner Börſen⸗ 
Depelhe war beim Schluß des 
Slattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M., 10. April. Effecten⸗Societät. 


fino, biefe Mittel flüſſig zu machen. (B.⸗ u. B. Ir.) Petroleum loco ye 100 8 (Original⸗Tara) ab Kens} Creditactien 119%, anzofen 183%, 1860er L 
: * Memel, 10. Ipril, Nach San ung des Etats fahrwaſſer 16,50 K ‘ E £ —, Somburden —, en —, 3 je 
für 1877/18 find hier an ommunal ftenern! Steinkohlen loco Yer 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in Goldrente 62%, Galizier —. Sehr matt. 


ER * 


td 
PRE m 


bis zur Schweiz. Barometriſches Maximum bei 

ernoeſand. Von Südſchweden bis Schottland ſtarker 

ſt und Nordoſt bei vorwiegend trübem Wetter. Deutſche 

Küſte meiſt ſchwacher Oft, im Binnenlande leichte, um⸗ 

laufende Winde. Wetter faſt überall warm und ſchön. 
Deutſche Geewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


= 2 Barometer Thermometer 

Elo per Blue im Freien · Wied nud Wetter. 

10 4 334,78 | + 6,2 N.., leicht, hell und klar. 

11 8 38384 | + 81 |Minbfillo hell und far 
12 333,17 | + 15,0 | Sölich, ganz flau, klar. 


ig Wloclawek, Danzig, 1 Rabu, . 
Ge. Weizen 


Gi Nachmittag 3 Uhr wurden wir] q 


durch die Geburt eines gefunden Töch⸗ 
terchens erfreut, ; (4191 

Danzig, den 11. April 1877. 
R. Ludwig und Frau geb. Mühle. 


ie Verlobung meiner Tochter Henriette 

Biber mit Herrn Herrmann end 
aus Braunsberg erklären wir hiermit für 
aufgehoben. 

Mewe, den 10. April 1877. 
4147 A. Biber nebſt Frau. 
Den heute Morgen 47 Uhr erfolgten Tod 

meines lieben Mannes und unſeres 
guten Vaters, des Tiſchlermeiſters 

_ Carl David Bartsch, 
in feinem 77. Lebensjahre, zeigen wir tief 
betrübt an. . 

Danzig, den 11. April 1877. 

4162 Die Hinterbliebenen. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Am 10. April, 5 Uhr Morgens, entſchlief 
ſauft nach längerem Leiden, im 80. Lebens⸗ 
Ratte der Königl. wirkl. Forſtmeiſter a⸗ D., 

itter des Rothen Adler⸗Ordens 3. Klaſſe 


mit der Schleife, 
Herr Karl Gottlieb Schultz. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
die tief trauernden Hinterbliebenen. 
Langefuhr, den 11. April 1877. 
So eben erschienen: 


Geschichtstabellen, 


zum Auswendiglernen, entworfen von 
Dr. Ph. Hirsch, 
Professor der Geschichte an der Universität 
zu Greifswalde, 


8. Auflage. 
Preis 1 Mark, 


Th. Anhuth, Buchhandlung, 85 


Langenmarkt 10. 


Junge Hamburger 
Hühnchen, 
Pr.WhistableNatives: 
Austern, 
Holstein. Austern, 
Waldschnepfen, 
Brüssel. Poulardes, 
Frische Perigord- 
Trüffeln 


Delicatessen 


empfing wlederum für meln 


Weinstuben Geschäft. 


R. Denzer. 
- Catharinen-Pflaumen, 
Tiirkische Pflaumen, 
Magdeburger Sauerkohl 


empfiehlt billigst 


A. v. Zynda, Hundeg. 119. 


"Täglich frisohe feinste 
Tafelbutter 


empfiehlt 


A. v. Zynda, Hundeg. 119. 
Friſchen geräuch. Lachs 
in beliebigen Quantitäten, empfiehlt 

— W. Bonk, Tobiasgaſſe 14. 


Die Grabir⸗Auſtalt 
Richard Nehring, 


Graveur aus Berlin, 
vorm.: A. E. Wegner, 


Danzig, Faulengaſſe No. 1, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von: 
Kupfer⸗Schablonen zur Wäſcheſtickerei, zur 
Anfertigung von Selbſtfärbern, Stempel⸗ 
preffen, Petſchaften, Schablonen von Meffing 
und Zink zur Signatur jeder Art, bei 


prompter Bedienung zu ſoliden Preiſen. 
Engl, Portiand= Cement 


atte „Otto Treohmann!! 
ar ehle in friiher, diesjähriger 
billigſt, und bemerke, daß au 
halbe äſſer, Original⸗Packung, 
auf Lager habe. 


Herrm. Berndts, 
Comtoir Laſtadie 3. 


dare 


T.Angereı 


| Hótel du Nord, 


einzuladen, da ſich die gi 
iy Preiſen Kunſtwerke 1. Ranges zu erſtehen, kaum mehr treffen dürfte. 


Sämmtliche B 


werde ich den mir be 


4196 in der Exp. d. Ztg. erb. 


E MEA AN 


Domnick & Schafer, 


Langgaſſe 30. 


in einfachen und eleganten Ausführungen. 


r. 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, : 


Langenmarkt, 
empfiehlt 


zu Ausſtattungen 


fein ſtets reichhaltig fortirtes Lager = 
reeller billiger Bedienung. 


Zimmer No. 32. 


Bis 18. April d. J. ſind zum Verkauf ausgeſtellt aus dem Nachlaß 


e der Frau Baronin Belval + circa 40 Original-Delgenálde meiſtens alter Meifter 
als: Adrian van Oſtade, C. Dufart, J. Steen, O f 
Van der Does, Cap. G D 
a ms Fe ng Be ig eh pon * — Weiter, als: 

¿ Profeſſor Elminger, Eugene Verboeckhoven, Van Sewerdonck, 
Spieß, Hamza Ruf, 4 7 


uirin Brekelenkamp, 


riff, J. van Oſtade, Vandermenlen, J. Hore⸗ 


homa, Schweninger ꝛc. ꝛc. 
ch erlaube mir daher alle P. T. Kunſtfreunde zur Beſichtigung derſelben 
ünftige Gelegenheit unter ſolchen Aer dite zu billigen 


Steinmetz⸗Atelier 


bon J. Dreyling in Danzig, 
Mildfannengaffe 28 (Speicher-Infel) 


empfehlen den größten und geſchmackvollen Vorrath von Grab⸗Denkmälern zu den 


billigſten Preiſen bei ſauberer und gediegener Arbeit, als: 


Grab⸗Monumente, Figuren, Kreuz⸗Denkmäler, Säulen⸗ 


Denkmäler, Platten, Kiſſenſteine und Bibeln aus polirtem Marmor, Sand⸗ 


ein und Granit 


ft : 
Obelisken aus polirtem Granit und Syonit (oth, grün und 


ſchwarzblau) zu den billigſten Preiſen. 


Liegende Grabplatten aus polirtem Granit, Marmor und Sandftein, 
Grab⸗Einfaſſungen aus rohem Granit und Sandſtein. 

Eiſerne Grabgitter in 50 verſchiedenen Muſtern zu Fabrikpreiſen. 
Schwellen und Stufen von Granit und Sandstein, rohe, geſchnittene und 


polirte Marmorplatten in allen Dimenſionen. 


Grabſchriften in allen Sprachen und Lettern (bei doppelter Ver: 


goldung) werden ſauber aus gemeißelt. 
au⸗, Steinmetz und Bildhauer⸗Arbeiten 


werden ausgeführt. Auswärtigen werden Zeichnungen, Preis⸗Courante und Koſten⸗ 
Anſchläge gratis zugeſandt. 415 


fpann Gasen 5 Pflüge, 1 Dreſchmaſchine mit Roßwerk, 
1 Häckſe 


Sodann 30 große Haufen vorzügl. Vorheu als: Klee: 
u. Wiefenheu, 600 Schock Stroh als: Nicht: u. Krummſtroh, 
100 Gentner Garben: und Vorklopfhäckſel. Schließlich 
abres Möbel, mehrere Satz herrſchaftliche und Gefinde: 

etten. 


Sämmtliches Inventarium befindet ſich in einem ſehr guten Zuſtande. 


Fremde Sepentftiinde dürfen nicht eingebracht werden. Den Zahlungstermin 
annten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
Auctionator, Bureau: Hundegaſſe 111. 


vofe der Königl. Preuß. Lotterie find iener Kronen Bier, ſehr delikat, 
zu verkaufen. Adreſſen werden win 20 Flaſchen 3 K. empfiehlt das Vier: 
. Geſchäft Breitgaſſe 65 am Krahnthore. 
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o | fol wegen Krankheit des Beſitzers eg erg tation ſowie eine Buguia cherin, finden 


Anfertigung von Ball-, Braut- und Einsegnungs-Roben 


(4189 


Das Hutlager und Mützen⸗Fabrik 


“zum, Cohn, 4, gr 10. 
Eine Partie S Eine Partie 


Reife Herren- Fihhüte ee 


von 20 Sgr. an. 


8 
S* 


1705 
Hüte 


Einen Poſten weiche 
Cohn, 1. a de 9 2 


Herren⸗Hü 


Enaben-Filj-Hüle 


von 17% Sgr. an. 


2 
8. 3 
82 8 
Tis 
e go 
SS 
A 
Qe 
13:98 
aks — 
r 
S 
“oe 
2 % 
«E nt 
3 Ee 
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Sar. Cohn, 1. Damm 10. 


Auction im Gewerbehanfe, Heiligegeifigafie 2 


Freitag, den 13. April er., 10 uhr Vormittags, werde ich am atigef. 


im K Räumungswege 
ſow 


e in gerichtlichen Aufträgen: 


Orte ein „Ben mah. und birt. Mobiliar, darunter: 
mahag. Schränke, 2 Sophas, Sopha⸗, Speiſe⸗ und Schreibtlihe. 
Waſch und Spieltiſche, Querſpiegel, 1 großen Pfeiſerſpiegel, 1 ae 
Toilette, Rohrſtühle, Wirthſchaftsſchränke, 1 Stutzflügel (O% Det. 
für Rechnung wen es angeht unter unto ly 


verſchiedene goldene und filberne Anker⸗ und Cylinderuhren, große 


goldene Panzerkette u. ſ. w. 


gegen baare Zahlung verſteigern, wozu cinlade. 


Auction am Sande n 


Nothwanger. Auctionator. 


hen d. Weizenmühle 


vis-h-vis dem Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht, mit einen 
herrſchaftlichen Privatfuhrwerk. 
Sonnabend, den 14. April 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten 


eganten braunen Wallach, 4“ groß, 8 Jahre alt, 1 


Orte im Auftrage wegen Aufgabe eines Privatfuhrwerks an den Meiftbietenden ver auen 
1 höchſt el ele. 
rte 


Phasthon mit Dienerſitz (freiachſig), 1 eleg. Jagdwagen, 
Arbeitswagen, darunter * 4“ 5 
Kaſtenwagen mit 
litten, 
gar andere gute Geſchirre; ſehr gut nl» 


2 do. 33“, 
Schlitten, 2 gr. Arbeits 
mit Neuſilberbeſchlag, 4 


4 ſta 
ogre had ab be 1 are 45 
ederſitz, ajt neuen vn 

eines Kummetgeſchirr, 1 ir 


tene Belz: und Pferdedecken, ſowie ſämmtliche Stallutenſilien. 


Den 
zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn 
; Bureau: Danzig, Hundegaſſe 


ahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 


Auctionator. 


o. 111. (443% 


Eine prachtvolle Hofbefikung Ein poliſ. Pianino cor ne, 
von 2 Hufen culm, des beſen zwei mahag. Tafelpianos 


Bodens, in einem Plane, mit neuen maſſiven 
Gebäuden, Feuerverſicherung 36,000 
im Werder, 1/, Meile von der Stadt, 


mit vollſtändigem Inventar für 19, 
Thaler, bei 5000 Thlr. An: 
zahlung, verkauft werden durch 


Th. Kleemann, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 


Engliſche Ziehſägen, 
Brettſchneidereiſen, Ballaſtſchaufeln, 
q Kohlen: u. Bolzen⸗Plätteiſen, 
taffeemühlen, emaill. Kochgeſchirr, 


Zaun- u. Federdraht, Drahtnägel in allen 
Längen, empfiehlt zum billigſten Preiſe 


A. W. Bräutigam, 
r. Krämergaſſe 10. 
ine ſaub. Wäſcherin v. außerh. bitt um 
Wäſche. Nah. Kl. Gerberg. 1, 2 Tr. 


9000 Thlr werden zur 1. Stelle 
. auf eine Beſitzung von 
3 culm. Hufen, im Danziger Werder, ohne 
Einmiſchung eines Dritten geſucht unt. Adr. 
3700 in der Exp. d. Ztg. 
* B * 4 — 
Das Geſchäftslokal 
Langgaſſe No. 29, in welchem iit einigen 
dreißig Jahren mit dem beſten Erfolg ein 
Weißwaaren, und Möbelſtoff⸗Geſchäft be⸗ 


ſtanden hat iſt zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. 


HPiundegaſſe 112 is vee 
Laden n. Wohnung 


zu vermiethen. (usr 


preisw. zu verk. od. zu verm. III. Damm 3, vt 


wei Verkäuferinnen 


die das Kurzwaaren⸗Geſchüft bereits exlernt 


Stellung bei 
4198 B. Blumenthal. 


Donnerſtag, den 12. April. (Abona, sus). 
Letztes Gaſtſpiel des Ye gar! 
Sontag. Der Fürſt des Schr nd le. 
Charakterbild in 4 Acten von 5 Per” 
Lindner. — Hierauf: it 
¿Sia in 1 aa ee oly) 

eta en . . onn. r. 
oe 6 chieds⸗Beneſiz für Frau Mi er 
0 abrieins. Der Störenfried. aft 
piel in 4 Acten von Venedig. Hier u: 
a Thaler 22% Sgr. Poſſe in 


ct. 
Sonnabend, den 14. April. Letzte Y Pe 
ſtellung zu halben Preiſen: 
d Männer. 


Re; in 4 Ucten von J. Rofer: 
Wilhelm-Theater. 


Donnerſtag, den 12. April: Gaſtſpie des 
Damen⸗Komikers Herrn 


bert Ohaus. 


Derſelbe tritt nur noch an wenigen 

Abenden auf. We 

Schleswig⸗Holſteiner Lotterie, E ie“ 
Ziehung 18. April er., Lovfe a 6 dl » 

Stettiner Pferde⸗Lotterie, Ziehung den 
„7. Mai er., Loofe a 3 K, ; 

Königsberger Pferde-Lotterie, Zieh ung 

80, Mai cr., Looſe a 3 K. bei 
4187) Th. Bertling, Gerberg. as 


erantwortlicher Redacteur H. Fer, 
Druck und Verlag von A. W. Kafem 


Sim eine Well Ae 


* 


—, 


